
Antrag 

gemäß § 32 Epidemiegesetz auf Vergütung von geleisteten Entgeltzahlungen samt Dienstgeberanteil



Firma / Gemeinde : _______________________________________   FNr.: _____________________________
Steuer-Nr.: ______________________________ Straße: ____________________________________________
PLZ: ___________________________________ Ort: _______________________________________________
Ansprechperson: _________________________________________	Tel.-Nr.: ___________________________
E-Mail: __________________________________________________
Bankverbindung:
Kontoinhaber: ____________________________________________
IBAN: _____________________________________________	BIC: ____________________________________

Betrifft den Dienstnehmer:
Herrn/Frau (* nicht zutreffendes streichen)
Titel: ________________________________	Vorname: ________________________________________
Nachname: ___________________________	Titel nachgestellt: _____________________________________
Geburtsdatum: _____._____.________		
Kennzeichen der behördlichen Maßnahme (Bescheid): _______________________________
	
1. Das Bruttogehalt (inkl. Lohnsteuer und Dienstnehmer-Beiträge zur Sozialversicherung) betrug 

	für den Zeitraum von ___.___.______bis ___.___.______ (____Arbeitstage)           	€ _______________

	Auf diesen Zeitraum entfallen an Dienstgeber-Beiträgen:				€ _______________

2. Wurde das Entgelt bereits ausbezahlt?	 O   Ja, am _____._____.______	O   Nein

3. Hatte der Dienstnehmer Anspruch auf Weiterzahlung des Gehaltes während dieses Zeitraumes aufgrund anderer Vorschriften oder gesonderter Vereinbarung (Kollektivvertrag, Dienstvertrag)? 
	Wenn ja, in welcher Höhe?
	O   Ja, in Höhe von €  ___________, aufgrund _____________________________________________.
	O   Nein




[bookmark: Kontrollkästchen1][bookmark: Kontrollkästchen2]Neben diesem Antrag wurden Ersatzleistungen (Härtefonds, Katastrophenfonds, ..)|_| beantragt |_| nicht beantragt
Die beantragten Ersatzleistungen in der Höhe von insgesamt
€ __________________ aus / von _________________________________________ (z.B. Härtefallfonds) wurden
[bookmark: Kontrollkästchen7][bookmark: Kontrollkästchen8]|_|erhalten	|_| noch nicht erhalten	|_| abgelehnt.

Sämtliche beantragte oder erhaltene Ersatzleistungen sind zu melden und werden gemäß § 32 Abs. 5 Epidemiegesetz 1950 auf den gebührenden Vergütungsbetrag angerechnet.
Solche Ersatzleistungen werden somit vom gebührenden Vergütungsbetrag abgezogen.



_______________________________				_______________________________________
Datum							    Unterschrift des Antragstellers



Folgende Beilagen sind anzuschließen:

[bookmark: Kontrollkästchen9]|_| Bescheid über die Anordnung der behördlichen Maßnahme oder Verweis auf die Verordnung
[bookmark: Kontrollkästchen10]|_| Bescheid über die Aufhebung, sofern die Anordnung der behördlichen Maßnahme nicht durch Zeitablauf
     geendet hat
[bookmark: Kontrollkästchen11]|_| Gehaltsnachweis des Dienstnehmers der letzten 3 Monate vor der Anordnung der behördlichen 
     Maßnahme
[bookmark: Kontrollkästchen12]|_| Nachweis anzurechnende Ersatzleistungen

Hinweis:
Bringen Sie diesen Antrag in Ihrem Interesse innerhalb von sechs Wochen ab Ende der behördlich angeordneten Maßnahme bei der Bezirksverwaltungsbehörde ein, die die Anordnung getroffen hat. Nach Ablauf dieser Frist erlischt der Vergütungsanspruch.
Es wird darauf hingewiesen, dass gemäß § 32 Abs. 3 Epidemiegesetz 1950 das zustehende Entgelt an die/den oben genannte(n) Dienstnehmer(In) auszubezahlen ist.

Datenschutz
Allgemeine Informationen nach Artikel 13 DSGVO
Gemäß Art. 13 der Datenschutz-Grundverordnung möchten wir Sie informieren, dass die von Ihnen bekannt gegebenen personenbezogenen Daten (elektronisch) verarbeitet werden.

